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handen ist 7). Durch diesen in die Augen springenden Wesenszug zeichnet 
sich diese Überlieferung aus.

7) M fol. 162v und 163r (dazu Beer, RS S. 136). Die langen lateinischen 
Textstellen (Prophezeiung aus Esdra und aus Deuteronomium) brechen unver- 
mittelt ab.

8) M fol. 85r.
9) L fol. 157v.
10) B fol. 48r.
“) E S. 7.
12) N fol. 24r, dazu Beer, RS S. 1.
1S) M fol. 85r.
**) L fol. 157v.
15) B fol. 48*.
*8) E S. 7.
17) N fol. 24r, dazu Beer, RS S. 1.
18) M fol. 90r.
19) L fol. 159r.
20) B fol. 50v.
«) E S. 21.
») Vgl. dazu Koller, DA. 14, 464 ff.

Aus der großen Anzahl der Kriterien soll folgende kleine Auswahl 
geboten werden, die zeigt, daß L und M sich besonders nahe stehen. So 
hat M gleich zu Beginn: dein heyliger nam und dein gotheytt 8), L 
gleichfalls dein heiliger nam und dein gothait 9), B dagegen dein halliger 
nam und gothait 10) und so auch E 11). Ursprünglich hatte die RS: dein 
heyliger name und gotheyt 12). Wenig später heißt es in M: wir sein als 
die schaff ann hirtten, 13) in L gleichfalls wir sein als dy schaf an hir- 
ten 14), in B dagegen wir genn als die schaff an ainen hirtten 15) und in 
E wir gangin als die schauff aun ain hirten 16), wie es auch in der 
Urfassung — wir geen als dye schoff on hirten 17) — zu finden war. Ein 
weiteres Beispiel aus der Fülle der Belege wahllos herausgegriffen, zeigt 
die gleichen Zusammenhänge, denn im Kapitel über die Sakramente hat 
M. . . peicht, dy ploß ist; und gerecht nyemant sich haltet noch der 
peicht, als er pillich solt; item und die puß niemandt als fruchtperlich 
haltet...18), desgleichen L .. . peicht, die ploess ist und ungerecht; nye- 
mant sich haltet nach der peicht, als er pillich solt; item und dy pues 
nyeman als furchtperlich heltet. . . 19); B dagegen.. peicht, die yetz plod 
ist und ungerecht, wann nyemant sich helt, als er pillichen sol; auch die 
püß nymant als fruchtperlich helt. . . 20) und dieser Überlieferung wieder 
näher stehend hat E ... bicht, die plod ist und ungerecht, wan nieman 
sich haltet, als er billich solt, noch die büß nieman als fruchtberlich 
haltet...21). Da gerade dieser Abschnitt von allen Fassungen erheblich 
überarbeitet wurde 22), läßt sich über den ursprünglichen Text nur wenig 


